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Fauler Bach bei Vietow

Bach/Kerbtal/Sohlental/Übergang
Sander-Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Springkraut-Sumpfseggen-Erlen-Ufergehölz, Schaumkraut-Erlen-Ufergehölz, Rasenschmielen-Winkelseggen-Ufergehölz,
Sauerklee-Rasenschmielen-Pfeifengras-Erlen-Ufergehölz, Berlen-Bachflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03538

Geschwungen bis mäandrierend verlaufender 1 - 4 m breiter sand-, kies- und schotterreicher Bach. 
Im Ostteil ist er geröllreich, wobei es sich aber um Reste einer alten Staustufe handelt.
Der Bach wird durch einen Erlen-Ufergehölzsaum auf vererdeten Quelltorfen, frischem sandigem Lehm und feuchtem Antorf begleitet. 
Entsprechend den verschiedenen Standortbedingungen unterscheidet sich auch die Krautschicht des Erlen-Ufergehölzsaumes. In z. T. auch 
breiteren Quellnischen bestimmen Schaumkraut, Großblütiges Springkraut und Milzkraut die Krautschicht. Ansonsten bestimmen auch 
Sumpf- und Winkelsegge, Rasenschmiele und Pfeifengras die Bodenvegetation des Ufersaumes. Im Mittelteil fließt der Bach unter einer 
Straße hindurch. Im Westteil, bevor er in die Schaale mündet, verläuft er in einem z. T. steilen Kerbtal. Hier begleitet ihn kein 
standortstypischer Gehölzsaum mehr, sondern der Bach grenzt direkt an den an den Hängen stockenden Laubwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Holcus lanatus Impatiens noli-tangere
Poa trivialis

Agrostis stolonifera Alnus incana Berula erecta Cardamine amara
Carex paniculata Carex remota Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre
Galium palustre Molinia caerulea Oxalis acetosella Polygonum hydropiper
Pteridium aquilinum Urtica dioica


